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Liebe Familie, Freunde und Bekannte; 

liebe Eubigheimer, liebe Leser! 
 

Neulich ist mir aufgefallen, dass ich schon über ein Jahr mein ABI in der Tasche hab! 
Echt verrückt! Ich bin wirklich schon fast ein dreiviertel Jahr hier in Perú. 
Seit dem letzten Rundbrief im Januar hab ich wieder so einiges erlebt, von dem ich 
Euch jetzt ein bisschen teilhaben lassen darf.  
Von der eisigen Kälte in Deutschland hab ich hier nicht so viel gefühlt, im Gegenteil. 
Ich hab den Sommer hier in Lima richtig genossen! Kein feuchter, kalter Nebel, wenn 
man morgens aus dem Haus geht und abends wiederkommté nein, jeden Tag 
Sonne, blauer Himmel und richtig heiß! Da steht man schon mal früher auf, um 
morgens zum Strand zu joggen und eine Runde im Meer schwimmen zu gehen! Und 
auch das kalte Duschwasser ist danach richtig erfrischend! 
Aber in diesem Sommer hab ich nicht nur meine Freizeit genossen, sondern auch 
meine Zeit mit den Kindern bei MANTHOC. Die Sommermonate waren mit am 
schönsten und haben mir am meisten Spaß gemacht! Bei den "Sommer-Workshops" 
im MANTHOC Haus war ich für den 'Taller de natación' (Schwimmkurs) und den 
'Taller de marcianos' (Eisverkauf) verantwortlich. Beim Taller de natación bin ich 
jeden Dienstag und Donnerstag mit ca. 8 - 10 Kindern anderthalb Stunden ins 
nahegelegene Schwimmbad gegangen. Auch wenn nicht alle Kinder perfekt 
schwimmen gelernt haben, sind zumindest alle nicht mehr so ängstlich dem Wasser 
gegenüber. Denn die Jüngeren hatten anfangs schon noch ein bisschen Angst vor 
dem Wasser, was sich dann aber mit der Zeit gelegt hat. Beim Eisverkauf der Kinder 
haben wir knapp 2700 kleine Fruchteisle hergestellt, die die Kinder dann in kleinen 
Kühltaschen verkauft haben. Der Gewinn ging am Ende der Aktion natürlich an die 
Kinder, von denen sie sich dann die Schulmaterialien teilweise kaufen konnten. Die 
Sommerferien und das Sommerprogramm bei MANTHOC haben wir dann 
gemeinsam mit dem 'Paseo familiar' abgeschlossen, dem Ausflug der Kinder mit 
ihren Familien. Es ist richtig schön zu sehen wie die Familien so einen gemeinsamen 
Tag genießen; bei verschiedenen Spielen, Baden im Schwimmbad und der Clausura 
der 'Sommer-talleres', einige Präsentationen des Sommerprogramms. Für die drei 
besten Schwimmer meines Schwimmkurses gabôs dann Ehrenmedaillen und f¿r alle 
Teilnehmer des Eisverkaufs eine Urkunde und einen Geldscheck zur Einlösung des 
Gewinns. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitte Februar hatten wir auch eine Woche Zwischenseminar in San Bartolo, ungefähr 
50km südlich von Lima. Alle 13 Voluntarios unserer Gruppe kamen wieder einmal für 
eine Woche zusammen, um sich auszutauschen, um sich zu stärken, um zu 
reflektieren aber auch vorauszuschauen oder einfach mal ne luschdige 
Wasserschlacht miteinander zu erleben! An einem Abend der Woche wurden wir 
dann in die Residenz des deutschen Botschafters eingeladen. Mit ca.150 anderen 
deutschen Voluntarios, die auch zur Zeit über das Weltwärts - Programm ihren 
Freiwilligendienst in Perú leisten, haben wir einen richtig schönen Abend in der 
luxuriösen Villa des Botschafters gehabt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im März sind wir an einem Samstag mit fast 20 Kindern hoch auf den Cerro (Hügel) 
in der Nähe von Yerbateros und haben die Leute in den Häusern über den 'Día del 
agua', den Tag des Wassers informiert, dass man mit dem Wasser sparsam und 
kostbar umgehen muss und haben dazu noch Aufkleber verteilt und Plakate 
aufgehängt.   
Am letzten Freitag haben wir mit den Kindern beim '1. Mai Marsch' im Zentrum Limas 
teilgenommen. Viele arbeitende Kinder verschiedener Sozialorganisationen waren 
dabei und haben motiviert mit den Sprechgesängen auf die Rechte der arbeitenden 
Kinder hingewiesen. Man hat richtig die Stärke der Gemeinschaft gespürt!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bei mir in der Parroquia (Gemeinde) gabôs im Sommer eine Olympiade der 
verschiedenen Untergemeinden die sich über drei Wochenenden gestreckt hat. Im 
Fußball schaffte es meine Capilla zwar nicht zu gewinnen, aber in der 
Gesamtwertung aller Disziplinen haben wir den ersten Platz eingenommen! Bei den 
Spielen selbst musste ich mir des öfteren wirklich das Lachen verkneifen, denn es ist 
wirklich kaum zu glauben, mit wieviel Ehrgeiz, Kampfgeist und teilweise auch 
Aggressivität es dort zur Sache geht! Da gibt es keine Freundschaft zwischen den 
Untergemeinden, da gibt es nur Sieger oder Verlierer! 
Ein paar Wochen später wurde bei meiner Capilla San José ihr Aniversario 
(Jubiläum) gefeiert. Es war kein rundes Jubiläum, aber hier in Perú wird der 
Jahrestag allgemein immer recht groß gefeiert. So wurden samstags abends 
verschiedene Tänze aufgeführt, Essen verkauft und Musik gespielt. 
Sonntagsnachmittags gabôs dann verschiedene Spiele und am Ende noch Bingo, bei 
dem jeder mit Aufmerksamkeit, schon den Preis vor Augen, den Nummern zugehört 
hat. 
Auch der Palmsonntagsgottesdienst und die Prozession mit schönen geflochtenen 
Palmwedeln war echt schön. Die Messe morgens um 6 Uhr auf dem Fußballplatz der 
Gemeinde war mal wieder ein einmaliges Erlebnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Worüber ich mich auch sehr gefreut habe, war, dass mich meine Familie aus 
Deutschland besuchen gekommen ist. Mit meinen Brüdern Tobias und Stefan, aber 
auch mit meiner Mama und meinem Papa sowie meiner Tante, haben wir eine 
unvergessliche Zeit hier in Peru erlebt. Es fällt mir nicht leicht die Herzlichkeit und 
Gastfreundschaft, die meiner Familie entgegengebracht wurde, in Worte zu fassen. 
Nicht nur mit meinen Brüdern hab ich hier in Lima viel erlebt, sondern auch als meine 
Eltern und meine Tante mit mir die Ostertage hier in Villa el Salvador verbracht 
haben, haben sie richtig viel kennengelernt und erlebt. Den Karfreitag mal ein 
bisschen anders, mit dem nachgespielten Kreuzweg und zum Schluss der 
Kreuzigung auf dem Hügel. Aber nicht nur am Karfreitag sondern auch in der 
Ostermesse um 5 Uhr morgens am Ostersonntag hatten wir ein einmaliges Erlebnis. 
Bei dem Gottesdienst im Freien mit den Osterkerzen erwähnte der Pfarrer 
überraschend am Ende, dass meine Familie aus Deutschland zu Besuch gekommen 
wäre. Darauf gab es für uns erst mal einen kräftigen Applaus! Nach dem 



Gottesdienst kamen dann noch bestimmt 50 - 100 Leute auf uns zu, umarmten uns 
und gaben uns Küsschen auch die Backe, wünschten uns Frohe Ostern und hießen 
meine Eltern herzlich willkommen in Perú! Einfach unglaublich diese Herzlichkeit! 
Auch bei meiner Arbeitsstelle haben wir vorbeigeschaut, mit den Kindern gespielt, die 
Ostercelebración und das Festessen mit ihnen geteilt.  
Glücklicherweise hatte meiner Gastmutter am Karfreitag Geburtstag, den wir dann 
mit einer großen Fiesta Samstags 
nachgefeiert haben. Das Haus war voll, 
denn mit Familie und Freunde waren wir 
bestimmt über 30 Leute. Mein Gastvater 
hat noch mitbekommen, dass meine 
Mutter genau 5 Tage vor meiner 
Gastmutter Geburtstag hatte und so kam 
ihm die Idee, dass wir ihren Geburtstag 
auch gleich nachfeiern. Deshalb wurde 
natürlich auch sofort eine Geburtstags -
torte mehr eingekauft. Bei der offiziellen 
Begrüßung mit den Geburtstagsreden 
durften sich dann auch gleich mal meine 
Eltern probieren. Bei viel zu viel Essen, 
Musik, Tanzen, Bier und Wein wurde es 
eine richtig schöne peruanische Fiesta!  
 
Bei Einladungen zum Frühstücken, feinen Ceviche und Pacha Manca Essen haben 
meine Brüder und Eltern und meine Tante auch nochmals die Herzlichkeit und 
Gastfreundschaft der Peruaner auch außerhalb meiner Gastfamilie kennengelernt, 
bevor wir dann auf Reisen gegangen sind.  
Zum ersten mal habe ich die Schönheit und Vielfalt der Natur und Kultur dieses 
wunderbaren Landes kennenlernen dürfen. Von der scheinbar unendlich großen 
Sandwüste mit den höchsten Dünen Südamerikas in Ica ging es weiter in den Süden 
nach Arequipa, der wunderschönen weißen Stadt Perús. Danach sind wir über 1200 
Höhenmeter im Cañon del Colca, dem zweittiefsten Cañon der Welt, ab- und am 
nächsten Tag wieder aufgestiegen; atemberaubend die Landschaft! Anschließend 
ging es noch weiter in den Süden nach Puno an den Titicaca - See, oder besser 
gesagt, auf die Inseln im Titicacasee auf über 3800 m über dem Meeresspiegel. Bei 
so viel Höhenluft kommt einem schon mal ne verrückte Idee und man geht bei ca. 10 
Grad Celcius Wassertemperatur baden! Die Nacht mit Vollmond auf knapp 4000m 
Höhe bei einer Gastfamilie auf der Insel Amantaní ohne Strom und fließend Wasser 
im Haus bleibt auch unvergesslich! Von dort aus fuhren wir weiter nach Cusco, der 
alten Inka - Stadt, die zwar sehr touristisch ist, aber trotzdem sehenswert und 
beeindruckend bleibt. Zu guter Letzt stiegen wir hinauf bis zu Machu Picchu, den 
verlorenen Inkaruinen; atemberaubend und wirklich beeindruckend! Zum Schluss 
ging es in einer 23 stündigen Busfahrt wieder zurück nach Lima...  
 
 
 
 
 
 
 
 



Vielen Dank, dass ihr da wart, ómeinô Per¼ kennen lernen konntet, und wir so eine 
schöne Zeit erleben durften! 
Was mir auch aufgefallen ist, dass nach dem Besuch meiner Familie das Verhältnis 
zu meinen Gasteltern und ï Brüdern noch besser geworden ist! Wir verstehen uns 
echt prima und ich fühl mich richtig wohl! 
Im Haus meiner Gastfamilie bin ich letzte Woche vom oberen Stock in ein freies 
Zimmer unten umgezogen, weil ab dieser Woche die Bauarbeiten für die neue Decke 
beginnen. Die Decke meines ehemaligen Zimmers wird also bald nicht mehr nur aus 
Eternit-Platten bestehen, sondern eine feste Betondecke haben.  
 
Mit der irischen Schwester Hermana Maureen treffen sich Magdalena und ich mich 
auch fast wöchentlich zu einer Reflexion / Besinnung mit Frühstück um ein bisschen 
zur Ruhe zu kommen und uns auszutauschen.   
Bei MANTHOC hat nach den Sommerferien der Kinder wieder die Hausaufgaben-
betreuung begonnen. Seit kurzem kümmere ich mich vor allem dabei um die 
jüngeren Kinder, was Spaß macht, aber auch sehr anstrengend sein kann! 
 
Diese Woche werden wieder alle Voluntarios unserer Gruppe zusammenkommen, 
um auch hier in Per¼ bei der ô72 ï Stunden ï Aktionô teilzunehmen. Freu mich schon, 
alle mal wieder zu sehen und wir werden bestimmt drei klasse Tage in Ica erleben! 
 
 
So, das war´s auch mal wieder von mir. 
 
Ich werde meine letzten drei Monate hier in Perú voll und ganz genießen, bevor ich 
Anfang August wieder nach Deutschland zurück kommen werde.  
 
 
Cuidense mucho, passt auf Euch auf!  
 
Euer Johannes 
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